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1 Einleitung 

1.1 Ausgangssituation 

Die Automobilindustrie durchläuft derzeit einen der stärksten Umbrüche in der Branche, 

den es je zuvor gegeben hat. Dazu tragen vor allem die technologischen Fortschritte hin-

sichtlich der Elektrifizierung, der Konnektivität und dem autonomen Fahren bei. So ist 

die Elektrifizierung der Flotte getrieben durch die Umweltbewegung in der Gesellschaft 

und Politik bereits im Aufschwung. Entsprechend haben mehrere OEMs das Ende von 

konventionell betriebenen Fahrzeugen in der EU für die nächsten Jahre verkündet. Wie 

auch die Elektrifizierung verspricht das autonome Fahren bei der Lösung von Problemen 

der urbanen Mobilität, wie zunehmende Staus, überfüllte Parkplätze und steigende Schad-

stoffemissionen zu unterstützen. Vor diesem Hintergrund deuten Prognosen darauf hin, 

dass 2040 mehr als 60 % der gefahrenen Kilometer mit einem autonom geführten Fahr-

zeug zurückgelegt werden (McKinsey Center for Future Mobility, 2019). Gleichzeitig 

nehmen die Möglichkeiten der Konnektivität in den Fahrzeugen zu und bieten dem Fahr-

gast unter anderem eine Informationsplattform und somit ein neues Fahrerlebnis. 

Durch diese technologischen Fortschritte werden in dem Mobilitätssektor signifi-

kant steigende Umsätze von weltweit rund 230 Mrd. USD bis 2027 durch on-demand 

Mobilitätskonzepte und datenbasierte Dienstleistungen erwartet (McKinsey Center for 

Future Mobility, 2019, S. 8; Reports and Data, 2020). Zudem entwickelt sich der Kun-

denbedarf von dem traditionellen Kauf eines Autos hin zu dem Teilen der Fahrzeuge zwi-

schen den Kunden und der Bezahlung für die Benutzung. Vor diesem Hintergrund erge-

ben sich für Unternehmen der Automobilindustrie diverse Möglichkeiten, ihr Geschäfts-

modell neu aufzubauen und zu erweitern. Dabei wird zum einen bei dem Konzept der 

Robo-Taxis – also einem autonom fahrenden Fahrzeug, für das der Kunde beispielsweise 

pro Fahrt bezahlt – ein stark wachsender Markt gesehen. Das autonome Fahren würde 

außerdem zu dem wachsenden Bedarf an Konnektivität und Infotainment in den Fahrzeu-

gen beitragen und weitere Marktpotenziale erzeugen. (Merchant, Schlaff, & Pankratz, 

2017; McKinsey Center for Future Mobility, 2019). Im Allgemeinen kann man auch von 

Produkt-Service Systemen (PSS) sprechen (Boehm & Thomas, 2013, S. 253). 

Aufgrund des fehlenden Know-hows, der hohen Investitionen und Risiken sowie 

der notwendigen Geschwindigkeit bei der Entwicklung dieser Geschäftsmodelle werden 

Partnerschaften immer bedeutender. Hingegen traditioneller Partnerschaften in einer 
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linearen Wertschöpfungskette sind jedoch Partnerschaften mit Unternehmen aus anderen 

Branchen wie der Telekommunikations-, Software-, Smartphone-Branche oder dem 

ÖPNV relevant. Weiterhin steigen die Investitionen in Start-ups weltweit laut Studien 

zwischen 2017 und 2018 um rund 30 % auf 27,5 Mrd. USD an. Somit drängen zunehmend 

Start-ups mit neuen und innovativen Geschäftsmodellen auf den Markt (Oliver Wyman, 

2019). Das aus den unterschiedlichen Marktteilnehmer entstehende Mobilitäts-Ökosys-

tem hat das Ziel, eine integrierte Kundenerfahrung anzubieten und somit die Kundenbe-

darfe zu erfüllen (Deloitte, 2021; Heineke, Hornik, Schwedhelm, & Szilvacsku, 2021).  

1.2 Motivation und Zielsetzung 

Die, in der Ausgangssituation beschriebene, Integration von neuen Technologien, Ge-

schäftsmodellen und eines neuen Mobilitätsökosystems stellen die Unternehmen und die 

strategische Planung in der Automobilindustrie vor zunehmende Herausforderungen. Um 

die Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen, dürfen Unternehmen einerseits in der aktuellen 

Phase das bestehende und erfolgreiche Geschäftsmodell des Verkaufs von Fahrzeugen 

nicht vernachlässigen. Andererseits müssen die neuen und noch unbekannten Geschäfts-

modelle in der strategischen Planung berücksichtigt werden (Macaulay, 2015, S. 5). In 

diesem Umfeld fehlt es den Unternehmen jedoch noch häufig an Informationen und Er-

fahrungen, die notwendigen Entscheidungen herbeizuführen und die Auswirkungen der 

Entscheidungen einzuschätzen. So sind durch den Wandel von dem Verkauf eines Fahr-

zeuges hin zu Pay-per-Use Modelle beispielsweise neue Kosten- und Umsatzströme über 

den Lebenszyklus und in dem Ökosystem zu berücksichtigen (Zhang, Guo, Gu, & Gu, 

2018, S. 1043-1045; Rondini, Bertoni, & Pezzotta, 2020, S. 157-158). Außerdem resul-

tieren aus der politischen und gesellschaftlichen Umweltbewegung Einflüsse, die sich auf 

die Planungsprämissen in der strategischen Planung der Unternehmen auswirken (Kim, 

et al., 2013, S. 69; Doualle, Medini, Boucher, & Laforest, 2015, S. 161-162). So hat die 

Forschung wiederholt die Relevanz der Integration von PSS in die strategische Planung 

hervorgehoben und mehr Forschung zu den Themen Performancemanagement, Portfoli-

omanagement, integrierte und lebenszyklusorientierte Planung von PSS gefordert (Sakao, 

et al., 2011; Baines, 2015; Tourlomousis & Chang, 2017; Mahut, Daaboul, Bricogne, & 

Eynard, 2017; Rondini, Bertoni, & Pezzotta, 2017; Dehn, Chicksand, & Knight, 2018; 

Tenucci & Supino, 2019). 
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Überdies steigen durch die Weiterentwicklungen in den Informationssystemen die 

Anwendungsmöglichkeiten unter anderem der Methoden der Business Analytics (BA) 

wie System Dynamics, Szenario-Planung und Data-Mining (Yin & Fernandez, 2020; 

Bange & Lorenz, 2021). Mit Hilfe dieser Ansätze sollen primär Entscheidungsprozesse 

unterstützt und die Performance der Organisation verbessert werden (Cao & Duan, 2015; 

Aydiner, Tatoglu, Bayraktar, Zaim, & Delen, 2019). Vor allem in komplexen und dyna-

mischen Umfeldern, wie sie auch bei PSS vorliegen, wird BA als vielversprechender An-

satz in der Literatur diskutiert (Côrte-Real, Oliveira, & Ruivo, 2017; Sakao & Neramballi, 

2020; Duan, Cao, & Edwards, 2020; Anton, Oesterreich, & Teuteberg, 2021). Somit stei-

gen die Anforderungen an die Mitarbeiter und Manager in der strategischen Planung nicht 

zuletzt aufgrund der fachlichen Anforderungen und Expertise, sondern auch aufgrund der 

Digitalisierung der Entscheidungsprozesse. Vor diesem Hintergrund wird eine Integra-

tion von BA in die Organisation und strategischen Planung in der Literatur als eine zent-

rale Herausforderung beschrieben (Vidgen, Shaw, & Grant, 2017; AlQershi, 2021). 

1.3 Aufbau der Arbeit 

In der vorliegenden kumulativen Dissertation wird in Teil A der Dachbeitrag beschrieben. 

Dieser unterteilt sich in fünf Kapitel. In dem ersten Kapitel wird in das Thema und in die 

Hintergründe für die vorliegende Forschungsarbeit eingeleitet. Daran anschließend wer-

den in Kapitel 2 eine fachliche Einordnung der Arbeit vorgenommen sowie die For-

schungsfragen und die in diesem Zusammenhang angewandten Methoden und Theorien 

beschrieben. Kapitel 2 schließt mit einem Überblick über die Publikationen ab, bevor in 

Kapitel 3 die zentralen Ergebnisse der Einzelbeiträge präsentiert werden. Anschließend 

beinhaltet Kapitel 4 eine beitragsübergreifende Diskussion anhand der Implikationen für 

die Wissenschaft und Praxis sowie eine Ausführung der beitragsübergreifenden Limita-

tionen. Teil A dieser Arbeit schließt mit einem zusammenfassenden Fazit und einem Aus-

blick auf die zukünftige Forschung in Kapitel 5 ab. In Teil B der vorliegenden Disserta-

tion werden die Einzelbeiträge des Forschungsvorhabens aufgeführt. 
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2 Einordnung der Einzelbeiträge 

2.1 Fachliche Einordnung 

Die vorliegende Dissertation ist aufgrund des thematischen und methodischen Spektrums 

primär der Disziplin der Wirtschaftsinformatik (WI) zugeordnet. Dabei handelt es sich 

um eine Disziplin, die einen starken Praxisbezug aufweist und sich im Kern mit dem 

Einsatz von Informationssystemen auf Mikro-, Makro- und Meso-Ebene befasst (Robra-

Bissantz & Strahringer, 2020). Wie aus unterschiedlichen Definitionen hervorgeht, weist 

die WI somit Merkmale der Informatik und Wirtschaftswissenschaften auf (Weber, 

Gabriel, Lux, & Menke, 2022; Stahlknecht & Hasenkamp, 2013). Im Mittelpunkt stehen 

dabei die Information und Kommunikationssysteme, „die Menschen bei der Ausführung 

ihrer Aufgaben und unter Berücksichtigung der Ziele der Unternehmung unterstützen“ 

(Weber, Gabriel, Lux, & Menke, 2022, S. 11) sollen. 

Wie in Abbildung 1 dargestellt, befasst sich die vorliegende Dissertation mit dem 

Mobilitätssektor und in diesem Zusammenhang insbesondere mit dem Wandel zu Pro-

dukt-Service Systemen und einem Mobilitätsökosystem sowie der strategischen Planung 

aus dem Bereich der Management Science. Weiterhin werden Ansätze der BA mit Fokus 

auf die strategische Planung und Entscheidungsfindung sowie der Organisationsentwick-

lung betrachtet. 

 

Abb. 1: Fachliche Einordnung der vorliegenden Dissertation 

2.2 Forschungsfragen 

Basierend auf der Ausgangssituation sowie der Motivation und Zielsetzung in den Kapi-

teln 1.1 und 1.2 ergibt sich für die vorliegende Dissertation die folgende übergeordnete 

Forschungsfrage: Inwiefern wirkt sich die Integration von PSS auf die strategische Pla-

nung in der Automobilindustrie aus? 

Mobilitätssektor Management Science

Business Analytics Organisationsentwicklung

Wirtschaftsinformatik
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Zur Beantwortung der übergeordneten Forschungsfrage werden vier untergeord-

nete Forschungsfragen abgeleitet. Diesen können wiederum die Forschungsfragen der 

einzelnen Beiträge der vorliegenden kumulativen Dissertation zugeordnet werden. Mit 

der ersten untergeordneten Forschungsfrage FF1 wird in Beitrag 1 (Kurpiela & 

Teuteberg, 2022) der Status Quo zu den methodischen Ansätzen und Herausforderungen 

für die strategische Planung von PSS anhand der Automobilindustrie untersucht (FF1.1) 

und Handlungsempfehlungen abgeleitet (FF1.2). Durch diesen Schritt wird eine erste 

Übersicht über das Forschungsfeld erzeugt sowie thematische und methodische Schwer-

punkte und Lücken identifiziert, die das Design der weiteren Beiträge und untergeordne-

ten Forschungsfragen unterstützen. Im weiteren Verlauf fokussiert sich die zweite unter-

geordnete Forschungsfrage FF2 zunächst auf ökonomische Einflussfaktoren und die Ge-

schäftsmodellebene. Mit Hilfe des zweiten und dritten Beitrags (Kurpiela & Teuteberg, 

2023a; Kurpiela & Teuteberg, 2024) werden vor diesem Hintergrund die Elemente von 

PSS-orientierten Geschäftsmodellen von Start-ups in dem Mobilitätssektor (FF2.1) und 

die Geschäftsmodell-Archetypen (FF2.2) abgeleitet. Die Erkenntnisse können im Weite-

ren für eine Analyse der Einflüsse der neuen Profitpools in dem Mobilitätssektor genutzt 

werden (FF2.3). Anschließend fokussiert sich die dritte untergeordnete Forschungsfrage 

FF3 auf soziale Einflussfaktoren und die Planungsebene. In diesem Zusammenhang un-

tersuchen der vierte und fünfte Beitrag (Kurpiela & Teuteberg, 2023b; Kurpiela & 

Teuteberg, 2023c) die Integration von BA in die strategische Planung als diskutierten 

Ansatz zur Unterstützung der strategischen Planung in dem dynamischen und komplexen 

Umfeld von PSS (siehe Kapitel 1). Durch die Analyse der Potenziale von BA für die 

strategische Planung und Entscheidungsfindung wird die Integration von BA in die Or-

ganisation als eine zentrale Herausforderung unterstützt (FF3.1). Zur Beantwortung der 

FF3 werden zudem die Rollen- und Kompetenzprofile von strategisch orientierten Ar-

beitsplätzen in Zeiten von PSS und BA untersucht (FF3.2). Zuletzt fokussiert sich die 

vierte untergeordnete Forschungsfrage auf die Planungsansätze und Handlungsempfeh-

lungen für die strategische Planung. Hierzu wird in dem sechsten Beitrag (Kurpiela & 

Teuteberg, 2023d) untersucht, inwiefern sich die strategische Planung in der Automobil-

industrie in Zeiten von PSS verändert (FF4.1) sowie Planungsansätze und Handlungs-

empfehlung abgeleitet (FF4.2). Tabelle 1 stellt den Forschungsplan dar. 
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Tab. 1: Forschungsplan der kumulativen Dissertation 

For-
schungs-
frage 

Inwiefern wirkt sich die Integration von PSS auf die strategische Planung in der Automo-
bilindustrie aus? 

Bei-
trag 

FF1 Welche Ansätze und Herausforderungen zur strategischen Planung von PSS existieren in der Litera-
tur? 

FF1.1 
 
 
FF1.2 

Wie können PSS im Rahmen der strategischen Unternehmensplanung bewertet werden? 
 
Wie können die Herausforderungen der strategischen Planung von PSS vor dem Hinter-
grund des sich wandelnden Geschäftsmodells der Automobilindustrie adressiert werden? 

1 
 
 

1 

FF2 Welche Einflussfaktoren resultieren auf der ökonomischer- bzw. Geschäftsmodellebene? 

FF2.1 
 
 
FF2.2 
 
 
FF2.3 

Was sind die Elemente von PSS-orientierten Geschäftsmodellen von Start-ups in dem Mo-
bilitätssektor? 
 
Welche Geschäftsmodell-Archetypen lassen sich auf Basis einer empirischen Untersu-
chung der Elemente identifizieren? 
 
Welchen Einfluss haben die entstehenden Profitpools auf den Mobilitätssektor? 

2 
 
 

2 
 
 

3 

FF3 Welche Einflussfaktoren resultieren auf der sozialen- bzw. Planungsebene? 

FF3.1 
 
 
FF3.2 

Inwiefern kann BA die strategische Planung und Entscheidungsfindung von Unternehmen 
unterstützen? 
 
Inwieweit wirken sich PSS und BA auf das Rollen- und Kompetenzprofil von strategisch 
orientierten Arbeitsplätzen auf Unternehmens- oder Abteilungsebene aus? 

4 
 
 

5 

FF4 Welche Planungsansätze und Handlungsempfehlungen ergeben sich für die strategische Planung in 
Zeiten von PSS? 

FF4.1 
 
 
FF4.2 

Inwiefern verändert sich die strategische Planung in der Automobilindustrie in Zeiten von 
PSS?  
 
Welche Planungsansätze und Handlungsempfehlungen lassen sich für die strategische Pla-
nung ableiten? 

6 
 
 

6 

2.3 Spektrum der angewandten Methoden und Theorien 

Zur Beantwortung der Forschungsfragen aus Kapitel 2.2 wird in den Einzelbeiträgen die-

ser kumulativen Dissertation ein breites Spektrum an Methoden, Theorien, Frameworks 

und Modelle aus der WI angewandt. Tabelle 2 bietet eine Übersicht über die angewandten 

Forschungsmethoden, Theorien, Frameworks und Modelle zur Beantwortung der For-

schungsfragen aus Kapitel 2.2. Weiterhin werden in der Übersicht die Artefakte bezie-

hungsweise Ergebnisse der Beiträge zusammengefasst. 

Neben dem systematischen Literaturreview (Tranfield, Denyer, & Smart, 2003) 

in den Einzelbeiträgen 1, 3 und 4 (Kurpiela & Teuteberg, 2022; Kurpiela & Teuteberg, 

2024; Kurpiela & Teuteberg, 2023b) werden in den Einzelbeiträgen 2 und 5 (Kurpiela & 

Teuteberg, 2023a; Kurpiela & Teuteberg, 2023d) Unternehmensdatenbanken, Home-

pages und Stellenbörsen als Quellen für die Erstellung einer Datenbasis genutzt. So wird 
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auf die Literaturdatenbanken Elsevier’s Scopus, EBSCO Business Source Complete und 

Thomson Reuters Web of Science (WOS), die Unternehmensdatenbank Crunchbase 

(Crunchbase Inc., 2021), die Homepages von 34 Unternehmen und die Stellenbörse In-

deed zurückgegriffen. Weiterhin werden Literaturreviews in den Einzelbeiträgen genutzt, 

um den Stand der Forschung und vergleichbare Arbeiten zu identifizieren und zu disku-

tieren.  

Tab. 2: Ordnungsrahmen der Forschungsbeiträge 

Forschungs-
frage 

Forschungsmethode Theorie/ Framework/ Mo-
dell 

Artefakt Bei-
trag 

FF1.1 + 1.2 Systematisches Literatur-
review, Qualitative und 
quantitative Inhaltanalyse 

PESTEL Framework, Per-
spektiven der hybriden 
Wertschöpfung 

Herausforderungen, 
Chancen und Risiken, Sta-
tus-quo der Bewertung 
von PSS  

1 

FF2.1 + 2.2 Taxonomie Entwicklung 
basierend auf Home-
pages, Literaturreview, 
Clusteranalyse, Qualita-
tive Inhaltsanalyse 

Cluster von PSS Ansatz zur Klassifizierung 
zukünftiger Geschäftsmo-
delle 

2 

FF2.3 System Dynamics/ Causal 
Loops Diagramm, Syste-
matisches Literaturre-
view, Qualitative Inhalts-
analyse 

PESTEL Framework, Sys-
temtheorie 

Ansatz zur ganzheitlichen 
Steuerung des Mobilitäts-
ökosystems 

3 

FF3.1 Systematisches Literatur-
review, Qualitative In-
haltsanalyse 

Socio Technical System 
Theorie, Affordanz Theo-
rie, Resultate der strategi-
schen Planung 

Nutzungspotenziale von 
BA in der strategischen 
Planung 

4 

FF3.2 Text Mining Analyse von 
Stellenanzeigen, Litera-
turreview 

Kategorien von Kompe-
tenzen 

Rollen- und Kompetenz-
profile in der strategi-
schen Planung 

5 

FF4.1 + 4.2 Qualitative Inhaltsana-
lyse, Morphologischer 
Kasten 

Mikro-, Makro-, Me-
soebene 

Veränderungen in der 
strategischen Planung, Pla-
nungsansätze und Hand-
lungsempfehlungen 

6 

 

Bei der Analyse der Daten wird ebenfalls auf unterschiedliche Methoden zurück-

gegriffen. Mit Hilfe einer quantitativen und qualitativen Inhaltsanalyse werden die be-

trachteten Texte der Literatur, Homepages und Stellenanzeigen sowie die enthaltenen 

Merkmale mit Bezug auf die Forschungsfragen untersucht. Hierbei unterstützen die Soft-

ware VOSviewer (Centre for Science and Technology Studies, 2022) in dem Beitrag 1 

(Kurpiela & Teuteberg, 2022) und die Software Wordstat (Provalis Research, 2022) in 

dem Beitrag 5 (Kurpiela & Teuteberg, 2023c) im Rahmen der Text Mining Analyse. Ne-

ben der Text Mining Analyse zur Inhaltsanalyse werden mit Hilfe der Taxonomie-



Einordnung der Einzelbeiträge 12 

Entwicklung nach Nickerson et al. (2013) und der Ansätze der System Dynamics (Coyle, 

1996; Morecroft, 1982; Sterman, 2002) entsprechende Modelle zur Beantwortung der 

Forschungsfragen in den Beiträge 2 und 3 (Kurpiela & Teuteberg, 2023a; Kurpiela & 

Teuteberg, 2024) konstruiert. Zudem wird in Beitrag 2 (Kurpiela & Teuteberg, 2023a) 

basierend auf der entwickelten Taxonomie eine Clusteranalyse von Geschäftsmodellen 

mit Hilfe der Software SPSS (IBM, 2022) durchgeführt. Zuletzt wird in Beitrag 6 

(Kurpiela & Teuteberg, 2023d) die Methode des Morphologischen Kastens genutzt, um 

die Veränderungen in der strategischen Planung in Zeiten von PSS in der Automobilin-

dustrie übersichtlich darzustellen. 

In Ergänzung zu den Forschungsmethoden wird in den Einzelbeiträgen auf Theo-

rien, Frameworks und Modelle aus den Bereichen PSS, Organisationsentwicklung, WI, 

Wirtschaftswissenschaften und Management Science zurückgegriffen. In den Beiträgen 

1 und 3 (Kurpiela & Teuteberg, 2022; Kurpiela & Teuteberg, 2024) werden die Dimen-

sionen Political (P), Economic (E), Social (S), Technological (T), Environmental (E) und 

Legal (L) des PESTEL-Frameworks (Kaplan & Norton, 2008, S. 48) aus den Manage-

ment Science verwendet, um die Ergebnisse und Modelle zu kategorisieren. Weitere the-

oretische Fundierungen finden in den Beiträgen 1, 2, 4 und 5, (Kurpiela & Teuteberg, 

2022; Kurpiela & Teuteberg, 2023a; Kurpiela & Teuteberg, 2023b; Kurpiela & 

Teuteberg, 2023c) mit Hilfe der Perspektiven der hybriden Wertschöpfung (Velamuri, 

Neyer, & Möslein, 2011), Cluster von PSS (Tukker, 2004), Resultate der strategischen 

Planung (Wolf & Floyd, 2017) und Kategorien von Kompetenzen (Mietzner & Kamprath, 

2013; Hecklau, Galeitzke, Flachs, & Kohl, 2016) statt. Zur Entwicklung eines Steue-

rungsmodells von dem Mobilitätsökosystem wurden in Beitrag 3 (Kurpiela & Teuteberg, 

2024) die Ansätze der Systemtheorie angewandt, da diese die Dynamik und Komplexität 

von Systemen berücksichtigen (Coyle, 1996; Morecroft, 1982). In Beitrag 4 (Kurpiela & 

Teuteberg, 2023b) werden basierend auf der Socio Technical System Theorie (Leavitt, 

1965) und Affordance Theorie (Gibson, 1986; Strong, et al., 2014) die Potenziale von BA 

in der strategischen Planung abgeleitet und analysiert. Zur Strukturierung der Ergebnisse 

des Morphologischen Kastens und der Ableitung der Implikationen in dem sechsten Bei-

trag (Kurpiela & Teuteberg, 2023d) werden zudem die Mikro-, Makro- und Mesoebene 

betrachtet (Jarzabkowski & Spee, 2009). 
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2.4 Überblick über die Publikationen 

Zwischen März 2020 und September 2022 wurden die sechs Einzelbeiträge, die in diese 

kumulative Dissertation eingebracht werden, erarbeitet. Im Rahmen des Publikationspro-

zesses wurden die Beiträge in unterschiedlichen Journals eingereicht und veröffentlicht. 

Dabei sind die Beiträge den Reviewprozess des jeweiligen Journals durchlaufen. Neben 

dem Verfasser dieser Dissertation, der Erstautor der Einzelbeiträge ist, ist Herr Prof. Dr. 

Frank Teuteberg im Rahmen von kritischen Reflexionen, inhaltlichen und methodischen 

Verbesserungen und Hinweise als Co-Autor an allen Beiträgen beteiligt.  

Tab. 3: Übersicht der Einzelbeiträge 

Bei-
trag 

Titel Status Journal 
Ranking 

(VHB JQ3) 

1 
Strategic Planning of Product-Service Systems: A 
systematic Literature Review 

Publiziert 
Journal of Cleaner Pro-
duction 

B 

2 
Product-service system-oriented business mod-
els: A taxonomy of startups in the mobility sector 

Publiziert 
Information Systems 
and e-Business Man-
agement 

C 

3 
The impact of emerging profit pools on the mo-
bility sector: a sys-tem dynamics approach 

Online-Vorveröf-
fentlichung 

International Journal 
of Electronic Business 

C 

4 
Linking Business Analytics Affordances to Corpo-
rate Strategic Planning and Decision Making Out-
comes 

Publiziert 
Information Systems 
and e-Business Man-
agement 

C 

5 

The changing role and competence profiles of 
strategic oriented jobs on corporate or depart-
ment level in times of product-service systems 
and business analytics. An analysis of Job Adver-
tisements 

Publiziert Computers in Industry C 

6 

Strategische Planung in der Automobilindustrie 
in Zeiten von Produkt-Service-Systemen: Verän-
derungen, Planungsansätze und Herangehens-
weisen 

Publiziert 
HMD Praxis der Wirt-
schaftsinformatik 

D 

https://www.springer.com/journal/10257/
https://www.springer.com/journal/10257/
https://www.springer.com/journal/10257/
https://www.springer.com/journal/10257/
https://www.springer.com/journal/10257/
https://www.springer.com/journal/10257/
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3 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Nachfolgend werden die Erkenntnisse der Einzelbeiträge entsprechend der Zuordnung zu 

den Forschungsfragen aus Kapitel 2.2 vorgestellt. Für einen detaillierten Einblick in die 

Ergebnisse und Forschungsdesigns wird auf die Einzelbeiträge in Teil B dieser Arbeit 

verwiesen. 

3.1 Ansätze und Herausforderungen zur strategischen Planung von 

PSS in der aktuellen Literatur 

Wie in der Einleitung (siehe Kapitel 1) beschrieben, wirkt sich der Wandel zu PSS orien-

tierten Geschäftsmodellen auf die strategische Planung aus. In Beitrag 1 (Kurpiela & 

Teuteberg, 2022) dieser kumulativen Dissertation werden im Rahmen eines systemati-

schen Literatur-Reviews 61 Publikationen untersucht. 

Zunächst lassen sich in den untersuchten Publikationen neun Herausforderungen 

für die strategische Planung von PSS identifizieren (siehe Abbildung 2). So ist das digitale 

Ökosystem, das aufgrund des Übergangs der Eigentümerschaft vom Kunden zum Dienst-

leistungsanbieter entsteht, in der strategischen Planung zu berücksichtigen. Daraus resul-

tieren unter anderem neue Kosten- und Umsatzströme, Beziehungen zum Kunden in 

Form von „Value-Co-Creation“ und eine steigende Bedeutung der Analyse von Daten 

aus der Nutzungsphase (Zhang, Guo, Gu, & Gu, 2018; Rondini, Bertoni, & Pezzotta, 

2020; Chen, Lu, Ming, Zhang, & Zhou, 2020; Garcia Martin, Schroeder, & Bigdeli, 

2019). In diesem Zusammenhang existieren in der Forschung zudem unterschiedliche Er-

gebnisse hinsichtlich der Effekte von PSS auf die Performance der Unternehmen (Cao & 

Duan, 2015; Aydiner, Tatoglu, Bayraktar, Zaim, & Delen, 2019), wodurch die Unsicher-

heiten und Risiken in der strategischen Planung steigen. In der Literatur wird auch von 

einem „Service Paradox“ gesprochen (Gebauer, Fleisch, & Friedli, 2005). Unabhängig 

davon steigt der Druck aufgrund der Umweltbewegung in der Politik und Gesellschaft 

auf die Unternehmen (Kim, et al., 2013; Doualle, Medini, Boucher, & Laforest, 2015). 

Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der zuvor beschriebenen Einflüsse sind neue Experti-

sen und Informationen erforderlich, sondern auch in Bezug auf die neuen Geschäftsmo-

delle liegen die Expertisen und Informationen in den Unternehmen nicht vor (Rondini, 

Tornese, Gnoni, Pezzotta, & Pinto, 2017). Daran anknüpfend werden die rechtlichen und 

steuerrechtlichen Auflagen für die strategische Planung zunehmend relevant (Doualle, 
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Medini, Boucher, & Laforest, 2015; Xing, Wang, & Qian, 2013). Weiterhin gelten Ver-

änderungen in der Organisation und in den Prozessen, die zur strategischen Planung von 

PSS notwendig sind, als eine Herausforderung (Crozet & Milet, 2017). Zuletzt ist die 

zunehmende Bedeutung der Technologie zum einen für die Entwicklung erfolgreicher 

Produkte und Dienstleistungen sowie zum anderen als Quelle für Daten, die in die strate-

gische Planung einfließen, zu nennen (Son, Kwon, Park, & Lee, 2018; Chen, Lu, Ming, 

Zhang, & Zhou, 2020). Vor diesem Hintergrund beschreibt die Literatur die Entwicklung 

von dynamischen und multidimensionalen sowie integrierten Planungsansätzen als wei-

tere Herausforderung für die strategische Planung von PSS (Côrte-Real, Oliveira, & 

Ruivo, 2017; Sakao & Neramballi, 2020; Duan, Cao, & Edwards, 2020; Anton, 

Oesterreich, & Teuteberg, 2021). 

Tab. 4: Untersuchte Veröffentlichungen im Kontext der Automobilindustrie in Anleh-

nung an Kurpiela und Teuteberg (2022) 

Stichwort Quelle 
Kontext, in dem die Automobilindustrie 

erwähnt wurde 
Relevante Aspekte aus diesem Kontext 

Car (Alfian, Rhee, & 
Yoon, 2014) 

Simulationstool zur Bewertung der Leis-
tungsfähigkeit eines Carsharing-Systems 
mit Fokus auf Umzugstechniken 

Anwendung der durchschnittlichen Ak-
zeptanzrate, Fahrzeugauslastungsrate 
und des Gewinns pro Tag an 

 

 (Zhang, Guo, Gu, & 
Gu, 2018) 

Carsharing als Beispiel für Umweltvor-
teile 

- 

 (Geum, Lee, Kang, & 
Park, 2011) 

Carsharing als Beispiel einer Produkt-
Service Integration 

- 

 (Schmidt, Braun, 
Schenkl, & Mörtl, 
2016) 

Interviews mit Managern und Kunden 
von Carsharing 

Kundenakzeptanzfaktoren (relativer Vor-
teil, Kompatibilität, Komplexität, Testbar-
keit, Beobachtbarkeit und Risiko) 

Automo-
tive/ Auto-
mobile 
 

(Rondini, Tornese, 
Gnoni, Pezzotta, & 
Pinto, 2017) 

Fallstudie zu einem LKW-Wartungsser-
vice zum Testen von zwei Simulations-
modellen 

KPI zur Messung der Leistung von In-
standhaltungssystemen – effizienz-, kun-
den- und umweltorientiert 

(Hepperle, Orawski, 
Nolte, Mörtl, & 
Lindemann, 2018) 

Diskussion mit Partnern der Automobil-
industrie 

Entwicklung eines integrierten PSS-Le-
benszyklusmodells 

(Kim, et al., 2013) Fallstudie zum Test eines Bewertungsan-
satzes 

Bewertungsschema 

 (Rese, Karger, & 
Strotmann, 2009) 

Beispiel für 60% des traditionellen Ge-
schäftsumsatzes durch After Sales 

Veränderung der Ökosystem- und Anbie-
terkosten 

 

Im Allgemeinen wird trotz der existierenden Herausforderungen durch die Ana-

lyse der Publikationen deutlich, dass die strategische Planung von PSS in der aktuellen 

Literatur unterrepräsentiert ist. Vielmehr liegt der Fokus in der Bewertung von PSS im 

Rahmen des Designs der Produkte und Services. Auch mit Blick auf die Automobilin-

dustrie zeigen die untersuchten Publikationen keinen zentralen Fokus auf die strategische 

Planung. Wie Tabelle 4 zeigt, können aus diesen Publikationen jedoch relevante Aspekte 

für die Untersuchung in Beitrag 1 (Kurpiela & Teuteberg, 2022) abgeleitet werden. 
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Abb. 2: Ergebnisse, Implikationen und Vorschläge für die strategische Planung von 

Produkt-Service Systemen in der Automobilindustrie in Anlehnung an Kurpiela und 

Teuteberg (2022) 

(E=Ergebnisse, UT= untergeordnetes Thema, C=Cluster, IM= Implikation/ Vorschlag) 

 

Weiterhin können anhand der Differenzierung der Ergebnisse mit Hilfe des PES-

TEL-Frameworks thematische Schwerpunkte sowie methodische, konzeptionelle und 

KPI orientierte Ansätze zur Bewertung von PSS identifiziert werden. Im Vordergrund 

steht dabei die ökonomische Dimension und die Profitabilität, die durch die neue Umsatz- 

und Kostenströme über den Lebenszyklus und durch das Ökosystem beeinflusst wird. 

Aber auch die soziale- und Umwelt-Dimensionen gewinnen an Bedeutung. Hierbei 

Ergebnisse der systematischen Literaturrecherche:

Implikationen/Vorschläge für die strategische Planung:

Umgang mit dem Wandel hin zum digitalen 
Ökosystem

Zunehmender Druck der Umweltbewegung
Umgang mit den Organisations- und 

Prozessänderungen

Umgang mit Service-Paradoxon und 
Unsicherheit

Mangelhaftes Fachwissen und 
Informationen über neue Geschäftsmodelle

Dynamische und mehrdimensionale 
Planungsansätze

Entwicklung und Anwendung integrierter 
Planungsansätze

Einbeziehung von Technologiewachstum 
und -chancen

Berücksichtigung rechtlicher und 
steuerlicher Unsicherheiten

Automobil-bezogene Publikationen zeigen...

KPI-Orientierung Lebenszyklusorientierung
Fokus auf sich verändernde 

Ökosystem- und Anbieterkosten
Kundenakzeptanz-

faktoren
Simulation der Performance 

der Nutzungsphase

E1: Bewertung von PSS unterrepräsentiert

Ergebnis der quantitativen und Gesamtanalyse:

Ergebnisse der qualitativen Analyse:

E2: Themenschwerpunkte Nachhaltigkeit, 
Lebenszyklus, Kosten und Unsicherheit

E8: Wirtschaftliche Dimension überwiegt E17: Keine agilen Ansätze

UT1: Performance-
bewertung; Strategische 

Planung; Unsicherheit

• E3: Bedeutung der strategischen 
Planung

• E4: Wirtschaftliche Dimension: KPI in 
Bezug auf die Rentabilität

• E5: Soziale Dimension: Bewertung des 
Kundenwerts überwiegt

• E11: Szenarioplanung

• E13: Unsicherheiten

• E18: Wechselwirkungen mit 
Technologie selten berücksichtigt

UT2: Organisationsdesign; 
Übergang

• E14: Informationsfluss zwischen den 
Geschäftsebenen zur Verbesserung 
der Entscheidungsqualität

• E15: Daten der Nutzungsphase selten 
berücksichtigt

• E16: Integrierte Planung von 
Produkten und Dienstleistungen wirkt 
sich positiv auf die Qualität der 
Bewertung aus

UT3: Designalternativen; 
wirtschaftliche Kosten; 

Design-Attribute; 
Optimierung

• E12: LCA und LCC zur Bewertung von 
PSS

• E5: Soziale Dimension: EVA- und PVA-
Methode überwiegt

• E6. Ökonomische Dimension: 
unterschiedliche Ansätze zur 
Kostenbewertung überwiegen

• E9: Umweltdimension: KPI zur 
Umweltauswirkungen überwiegen

UT4: Lebenszyklus; 
Betriebsführung

• E7: Integratives Lebenszyklusmodell 
erforderlich

• E12: LCA und LCC zur Bewertung von 
PSS

• E14: Strategische, taktische und 
operative Ebene integrieren

UT5: Bewertung der 
Nachhaltigkeit

• E12: LCA und LCC zur Bewertung von 
PSS

• E11: Szenarioplanung basierend auf 
Funktionseinheit

• E10: Neue Ansätze: nachhaltige 
Produkt-Service-Effizienz & 
Environmental Break-Even Point (e-
BEP)

C1: Strategische Sicht C2: Organisatorische Sicht C3: Designsicht C4: Unternehmenssicht C5: Nachhaltigkeitsaspekt

Herausforderungen der strategischen Planung von PSS:

Berücksichtige…
• IM 1: Nachhaltigkeit, Lebenszyklus, Kosten und Unsicherheit als wesentliche Perspektiven der Evaluierung von PSS 
• IM 2: PSS in der strategischen Planung und das Dienstleistungsparadoxon im Kontext der Automobilindustrie
• IM 3: Kundenakzeptanzfaktoren im Kontext der Wertschöpfung zur Performancemessung von PSS
• IM 4: Ganzheitliche Analyse der Auswirkungen auf betriebliche Werttreiber und Kosten im Hinblick auf den Lebenszyklus 
• IM 5: Interaktion und Integration von Produkten und Dienstleistungen von der frühen bis zu späteren Lebenszyklusphasen
• IM 6: Potenziale der Nachhaltigkeit wie Produktlebensdauer, Ressourcen- und Energieeffizienz, Wiederverwendung, Produktnutzung und 

Dematerialisierung in der Umweltprüfung
• IM 7: Mehrere Dimensionen bei der Entwicklung verwaltbarer KPI
• IM 8: Ansätze der Szenarioplanung und Daten der Nutzungsphase
• IM 8: Anwendbarkeit von LCA- und LCC-Ansätzen für PSS
• IM 8.1: Funktionseinheit zur Bewältigung der Komplexität und Definition des Bewertungsbereichs
• IM 9: Organisatorische Integration zur Sicherstellung des Informationsaustauschs
• IM 10: Agile Ansätze zur Steigerung der Reaktionsfähigkeit 
• IM 11: Technologien im Kontext der digitalen Plattformstrategie
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stehen der Kundennutzen und Umwelteinfluss durch PSS im Vordergrund. In diesem Zu-

sammenhang werden in den untersuchten Publikationen KPIs, wie der „Eco-Indicator 99“ 

und der „Environmental Break-even Point“ vorgestellt. Methodisch greifen die Publika-

tionen häufig die „Lifecycle Assessment (LCA)“ und „Lifecycle Costing (LCC)“ Metho-

den auf. 

Vor dem Hintergrund der Multidimensionalität und Dynamik der PSS orientierten Ge-

schäftsmodelle und Ökosysteme sowie der damit einhergehenden Unsicherheiten können 

in Beitrag 1 (Kurpiela & Teuteberg, 2022) weiterhin zentrale Themen für die strategische 

Planung von PSS identifiziert werden. Hierzu gehören die Szenario-Planung, die Nutzung 

von Daten aus der Nutzungsphase der PSS und dem Value-Co-Creation sowie die Be-

trachtung des gesamten Produktlebenszyklus. Abbildung 2 stellt die zentralen Ergebnisse, 

Implikationen und Vorschläge für die Forschung und Praxis des ersten Beitrags (Kurpiela 

& Teuteberg, 2022) sowie der ersten Forschungsfrage dieser kumulativen Dissertation 

dar. 

3.2 Einflussfaktoren von PSS auf ökonomischer- bzw. Geschäftsmo-

dellebene 

Anknüpfend an die zentrale Bedeutung der ökonomischen Faktoren, der dynamischen 

und multidimensionalen Zusammenhänge und der mangelnden Information über zukünf-

tige Geschäftsmodelle aus Beitrag 1 (Kurpiela & Teuteberg, 2022) werden in Beitrag 2 

und 3 (Kurpiela & Teuteberg, 2023a; Kurpiela & Teuteberg, 2024) Geschäftsmodelle 

analysiert sowie Ursachen- und Wirkungszusammenhänge abgeleitet. 
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Abb. 3: Cluster von PSS-orientierten Geschäftsmodellen von Start-ups im Mobilitäts-

sektor in Anlehnung an Kurpiela und Teuteberg (2023a) 

 

In Beitrag 2 (Kurpiela & Teuteberg, 2023a) wird zunächst basierend auf 44 PSS-

orientierten Geschäftsmodellen von 34 Start-ups aus dem Mobilitätssektor eine Taxono-

mie entwickelt. Diese bildet die Grundlage für die anschließende Clusteranalyse. Resul-

tierend aus dieser Vorgehensweise können, wie in Abbildung 3 dargestellt, die vier Clus-

ter Fahrzeugbetrieb und -verfügbarkeit, Plattformbetrieb, Sharing-Konzepte und auto-

nome Mobilitätskonzepte identifiziert werden. Die Dimensionen und Merkmale erzeugen 

eine Transparenz und Grundlage für die weitere Forschung und praxisbezogene Adap-

tion. Beispielsweise können Forschungsergebnisse, Geschäftsmodelle oder Produktport-

folios klassifiziert und analysiert werden. Die Cluster können zudem als Grundlage für 

die Erarbeitung eines KPI Systems dienen. So kann beispielsweise diskutiert werden, ob 

die zwei Cluster Sharing-Konzepte und autonome Mobilitätskonzepte eine Bewertung 

PSS-orientierte 
Geschäftsmodelle im 

Mobilitätssektor

Wertversprechen Produkt-/Serviceangebot Technologie Einnahmequelle Marktsegment Vertriebskanal

Cluster 1: 
Fahrzeugbetrieb und -
verfügbarkeit

Cluster 2: 
Plattformbetrieb

Cluster 4: Autonome 
Mobilitätskonzepte

Cluster 3: Sharing-
Konzepte
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der aktiven Nutzer benötigen, während die zwei Cluster Fahrzeugbetrieb und -verfügbar-

keit die Bewertung der laufenden Verträge benötigen. Außerdem zeigen die Ergebnisse 

des zweiten Beitrags (Kurpiela & Teuteberg, 2023a), dass die zwei Cluster Sharing-Kon-

zepte und autonome Mobilitätskonzepte, die auf den Transport von Personen und Gütern 

fokussieren, stark durch die Wertversprechen wie Flexibilität, Sicherheit und ökologische 

Nachhaltigkeit charakterisiert sind. Ein zentrales Merkmal bei dem Cluster der autono-

men Mobilitätskonzepte sind die IT-Technologien wie IOT und Machine Learning. Aber 

auch die Software und digitale Plattform sind, wie in allen anderen Clustern, wichtige 

Merkmale.  

Ergänzend dazu deuten die Ergebnisse des zweiten Beitrags (Kurpiela & 

Teuteberg, 2023a) zum einen darauf hin, dass allein die Eigentümerschaft des Produkts 

eines PSS, die in der Literatur häufig als Unterscheidungsmerkmal herangezogen wird, 

nicht ausreichend ist. Zum anderen zeigt sich, dass eine Hierarchie beziehungsweise der 

Dienstleistungs- oder Digitalisierungsgrad für die Unterscheidung der Geschäftsmodelle 

in einem Ökosystem ungeeignet ist. Vielmehr sind auch die ökologische Nachhaltigkeit, 

Kundenerfahrung und das Marktsegment (B2B, B2C und P2P) zentrale Einflussfaktoren 

für eine Unterscheidung der Geschäftsmodelle. 

Wie die Ergebnisse von Beitrag 3 (Kurpiela & Teuteberg, 2024) zeigen, erzeugen 

die neuen Geschäftsmodelle neue Umsatzströme, die allerdings von multidimensionalen 

Beziehungen abhängig sind. Abbildung 4 stellt das, in Beitrag 3 (Kurpiela & Teuteberg, 

2024) entwickelte, Modell dar. An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass aufgrund 

der Komplexität des Modells nicht alle Zusammenhänge aufgegriffen werden können. 

Nachfolgend werden daher die zentralen Einflussfaktoren auf die strategische Planung 

aus ökonomischer Sicht beziehungsweise auf Geschäftsmodellebene beschrieben. 
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So zeigen die Ergebnisse von Beitrag 3 (Kurpiela & Teuteberg, 2024), dass eine 

frühzeitige politische und wirtschaftliche Gestaltung der Infrastruktur und Geschäftsmo-

delle anhand der Kundennachfrage notwendig ist, um die ökologischen und ökonomi-

schen Ziele in dem Mobilitätssektor zu erreichen. Andernfalls wäre es möglich, dass 

durch die neuen Geschäftsmodelle wie dem autonomen Fahren die Nutzung von Mobili-

tätslösungen steigen könnte und somit wiederum der ökologische Einfluss aufgrund der 

Emissionen, notwendigen Flottengrößen und Verkehrsbelastungen steigt. Außerdem sind 

Customer demand 

for mobility solution

Public 

regulations

Demand for  

maintenance

Price for utilization of shared 

mobility, autonomous shared 

mobility and connectivity

Revenue of  

vehicle sales

Profit of mobility 

solutions

Operational cost of provider of shared 

mobility, autonomous shared mobility 

and connectivity (e.g. charging, 

personnel, assurance, etc.)

Company 

investment

User experience and 

Customer satisfaction

Environmental impact (e.g. 

Water and soil pollution, 

Noise, Land use, etc.)

New business model  

and Market 

introduction

Vehicle and system 

characteristics (e.g.

Technology, Algorithm of 

platform or autonomous

driving, etc.)

Subventions,

taxes  and

investment

Partner/ 

Collaboration

Provider responsibility 

and Business

operation control

Fleet size of 

shared mobility

Urban infrastructure (e.g. Num

ber and location of parking spa

ces and charging stations, etc.)

Vehicle reservation 

by user

Time for vehicle  

maintenance

Further customer decision

criteria (e.g. Attractiveness of 

driving, Travel distance, Time 

of day, Season, Distress, etc.)

Public income (e.g. registrations, 

licenses, parking, traffic and tran 

sportation fees, public transportation,

taxes for gasoline, etc.)

Socioeconomic/

-demographic factors  
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E-Payment
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performance of connectivity (e.g.

Customer relationship, etc.)

Customer demand for private 

vehicle, autonomous private 

vehicle, public transportation

or alternative mobility model

Creation of  

new jobs

Revenue of  

partner

Total fleet size and 

Production volume 

of vehicles

Price competition  

among new profit  pools

Total cost of 

production

Disruptive 

technologies

Need for disposal/ 

manufacturing

Social network (e.g.

Platform user management, 

Value-co-creation, etc.)

Service level of shared mobility, autonomous 

shared mobility and connectivity (e.g.

Availability of fleet of shared mobility, Privacy,

Area coverage, Waiting period, Flexibility, 

Independance, etc.)
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Abb. 4: Wirkzusammenhänge des Mobilitätssektors unter dem Einfluss entstehender 

Geschäftsmodelle in Anlehnung an Kurpiela und Teuteberg (2024) 
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neue Akzeptanzfaktoren des Kunden, wie das Vertrauen, die Reisezeit, Kundenerfahrung 

und Reisegeschwindigkeit für das autonome Fahren, in den Umsatzströmen zu berück-

sichtigen. In Ergänzung dazu sind die Weiterentwicklungen in der Hardware- und Soft-

ware-Technologie ein Faktor für den ökonomischen Erfolg von PSS orientierten Ge-

schäftsmodellen. Auch vor diesem Hintergrund zeigen die Ergebnisse des dritten Beitra-

ges (Kurpiela & Teuteberg, 2024), dass industrieübergreifende Partnerschaften eingegan-

gen werden. Diese reduzieren zudem das Risiko einzelner Unternehmen, erhöhen die 

Kundenerfahrung und wirken sich somit auf den ökonomischen Erfolg aus. Gleichzeitig 

werden jedoch auch die Umsätze geteilt. Dabei hat die Mobilitätsplattform eine zentrale 

Rolle, da diese die Schnittstelle zwischen den Akteuren des Ökosystems, dem PSS und 

dem Geschäftsmodell bildet und somit maßgeblich für die ökonomische Performance 

verantwortlich ist. Weiterhin zeigen die Ergebnisse von Beitrag 3 (Kurpiela & Teuteberg, 

2024), dass in diesem dynamischen Umfeld neue Wettbewerber, die den Markt betreten 

und die Preise beeinflussen, zu berücksichtigen sind. Auch hierdurch wird, wie zuvor 

beschrieben, die Kundennachfrage und somit der ökologische und ökonomische Erfolg 

der neuen Geschäftsmodelle beeinflusst. 

3.3 Einflussfaktoren von PSS auf der sozialen- bzw. Planungsebene 

Anknüpfend an die steigende Aufmerksamkeit in der Forschung und Praxis zur Anwen-

dung von Ansätzen der BA (siehe Kapitel 3.1) zur Bewältigung der Komplexität und 

Dynamik in der strategischen Planung in Zeiten von PSS, fokussieren die Beiträge 4 und 

5 (Kurpiela & Teuteberg, 2023b; Kurpiela & Teuteberg, 2023c) die soziale- beziehungs-

weise Planungsebene. Durch die Verknüpfung der Affordanzen von BA und den Ergeb-

nissen der strategischen Planung sowie einer Zuordnung zu den Dimensionen der Socio-

Technical System Theorie wird in Beitrag 4 (Kurpiela & Teuteberg, 2023b) analysiert, 

inwiefern BA die strategische Planung unterstützt. Affordanzen beschreiben dabei die 

Möglichkeiten, die ein Akteur in der Nutzung eines Artefakts sieht (Naik, Schroeder, 

Kapoor, Bigdeli, & Baines, 2020, S. 6). In Summe zeigen die Forschungsergebnisse 

(siehe Tabelle 5), dass BA bei den Herausforderungen von PSS in kurzfristiger und lang-

fristiger Sicht unterstützen kann. 

Tab. 5: Affordanzen von BA für die strategische Planung und Entscheidungsfindung in 

Anlehnung an Kurpiela und Teuteberg (2023b) 

    Unmittelbare Ergebnisse Langfristige Ergebnisse  
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1.1 Verbesserung der Unternehmensper-
formance 

H 4 
         

x 
    

x 
 

2 

1.2 Unterstützung der strategischen Pla-
nung und Entscheidungsfindung 

H alle x x x x x x x x x x x x x x x x 16 

1.3 Erfassen, Speichern und Bereitstellen 
konsistenter, ad-hoc und zuvor un-
sichtbarer Daten 

 

B 12 x x 
   

x x 
        

x 5 

1.4 Identifizierung und Prognose gegen-
wärtiger und zukünftiger Geschäftsri-
siken und Chancen auf externer und 
interner Ebene 

B 23 x x 
     

x x x 
   

x 
 

x 7 

1.5 Systematische und rationelle Entwick-
lung, Bewertung, Priorisierung und 
Auswahl von Empfehlungen, Antwor-
ten und Alternativen 

B 15 x x 
     

x x x 
     

x 6 

1.6 Strategische Ziele und Erfolgskriterien 
definieren 

B 5 
    

x x x x 
 

x 
      

5 

1.7 Unterstützung, Messung und Kontrolle 
der Strategieimplementierungsphase 
und des Erfolgs 

B 3 
         

x x 
 

x 
   

3 

Technologie 
                   

2.1 Flexible Integration mehrerer Sys-
teme, Technologien sowie interner 
und externer Datenquellen 

B 11 x x x 
  

x 
    

x 
     

5 

2.2 Verarbeitung von strukturierten, semi-
strukturierten und unstrukturierten 
Datentypen 

B 3 x x 
       

x 
      

3 

2.3 Anwendung von Data Mining 
 

B 4 x x 
       

x 
      

3 
2.4 Ermöglichen Sie schnellen und benut-

zerfreundlichen Datenzugriff sowie 
On-Demand- und mobilen Schnittstel-
lenzugriff 

B 8 
 

x 
        

x 
    

x 3 

2.5 Verarbeitung genauer und zuverlässi-
ger Daten 

B 3 x x 
   

x x 
  

x 
      

5 

Akteure 
                   

3.1 Verbesserung der Effizienz und Effekti-
vität 

H 11 x x 
   

x 
   

x 
     

x 5 

3.2 Verbesserung der Daten-Kultur H 4 x x x x 
 

x x 
  

x x 
    

x 9 
3.3 Verbesserung der dynamischen Funk-

tionen 
H 4 

 
x 

     
x 

 
x x 

  
x 

 
x 6 

3.4 Flexibler und Self-Service-Datenzugriff 
und -verarbeitung 

B 7 
 

x x 
 

x 
  

x 
  

x 
    

x 6 

3.5 Zusammenarbeit zwischen Teams/ In-
teressengruppen zur Erstellung, Ana-
lyse, Freigabe, Kommentierung und 
Bearbeitung von Inhalten 

B 7 x x x x 
 

x x x 
     

x 
 

x 9 

Struktur 
                   

4.1 Integration systembasierter Prozesse H 4 x x x x 
     

x x 
    

x 7 
4.2 Entwicklung hybrider Teams H 3 x x x x 

  
x 

  
x x 

    
x 8 

4.3 Beziehung zwischen Unternehmen 
und Kunde neu definieren 

H 1 x x x 
      

x x 
    

x 6 
   ∑ 14 17 8 5 3 8 7 7 3 15 10 1 2 4 2 13  

H= Affordanz höherer Ebene; B= Affordanz Basisebene 

Die Ergebnisse des vierten Beitrags (Kurpiela & Teuteberg, 2023b) zeigen jedoch 

auch, dass die Affordanzen auf unterschiedlichen Ebenen interagieren und sich gegensei-

tig beeinflussen. Vor diesem Hintergrund deutet die Untersuchung darauf hin, dass 
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insbesondere die Affordanzen der Akteur- und Struktur-Dimension von zentraler Bedeu-

tung für Affordanzen der Aufgaben-Dimension sind. Die Affordanzen der Technologie-

Dimensionen bilden dabei die Grundlage. Weiterhin kann aus den Untersuchungen ent-

nommen werden, dass die datengetriebene Kultur, die Geschäftsprozesse und die Kom-

bination von BA mit weiteren Methoden und Tools die Integration von BA und die Per-

formance der Organisation sowohl unmittelbar als auch langfristig unterstützen. Bei-

spielsweise unterstützen BA bei der Ausführung von einfachen und wiederholbaren Tä-

tigkeiten und ermöglichen Mitarbeitern somit mehr Zeit für komplexere Aufgaben. 

Aufbauend auf den Affordanzen von BA werden in Beitrag 5 (Kurpiela & 

Teuteberg, 2023c) die Einflüsse in Zeiten von BA und PSS auf die Rollen- und Kompe-

tenzprofile von strategisch orientierten Stellen untersucht. Mit Unterstützung einer Text 

Mining Analyse von Stellenanzeigen können Auswirkungen auf Dimensionen und Kate-

gorien von Kompetenzen analysiert werden. Die Untersuchungen zeigen, dass die Anfor-

derungen an die Rollen- und Kompetenzprofile mit PSS und BA in der strategischen Ar-

beit steigen. Zum einen sind traditionelle Kompetenzen wie betriebswirtschaftliche 

Kenntnisse weiterhin gefragt. Zum anderen steigt der Bedarf an IT- und analytischen 

Kompetenzen wie Data Science, SQL und Python an, der insbesondere bei den Unterneh-

men aus dem NASDAQ zu beobachten ist. Gleichzeitig zeigen die Ergebnisse des fünften 

Beitrags (Kurpiela & Teuteberg, 2023c) eine starke Fokussierung der sozialen Kompe-

tenzen. Dies betrifft vorwiegend die Kommunikation im Zusammenhang mit dem Chan-

gemanagement und der Arbeit mit dezentralen und interdisziplinären Teams. In diesem 

Kontext zeigen sich ebenfalls das Mindset, die Motivation und die Führungskompetenzen 

auf der persönlichen Ebene sowie die methodischen Kompetenzen als Anforderungen in 

der Transformation zu PSS und BA. Dabei ähneln die beschriebenen Rollen den Rollen-

profilen eines Marketinganalysten, Business Intelligence Analyst, Projektmanagers und 

Data Analyst. 

 

 

Tab. 6: Kompetenzen strategisch orientierter Jobs in Zeiten von PSS und BA in Anleh-

nung an Kurpiela und Teuteberg (2023c) 

Kompetenz Dimension Zugewiesene Begriffe, Phrasen und Themen 

Fachliche 
Kompeten-
zen 

Umwelt Customer experience; Customer success; Based on market; Strategic partnerships; 
Products and Services; Internal and external; Business partners; Professional ser-
vices; Web services; Financial services; Internal stakeholders 
 
Customer; Partnership; Environment; Internal; Stakeholder; External; Consumer; 
Supplier; Ecosystem; Competitor; Marketplace; Product; Industry; Industrial; SaaS 
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Ausbildung 
und Erfahrung 

Computer science; Business administration; Master s degree; Leader level; Ad-
vanced degree; Senior manager; Senior executives; Proven track; Senior manage-
ment; Years experience; Years of experience; Experience working; Demonstrated 
ability 
 
MBA; Master; Bachelor; Experience; Degree; Level; Senior 

Domäne  Program management; Project management; Supply chain; Product marketing; 
Sales operations; Sales teams; Business units; Strategic sourcing  
 
Sales; Sourcing; Governance 

IT-Tools SQL; Tableau; Dashboard; Python; Visualization 

Technologie Cybersecurity; Security; Database; Technical; Cloud; Digital 

Methodi-
sche 
Kompeten-
zen  

Projekt-ma-
nagement 

Decision making; Project management skill; Problem solving skills; Problem solv-
ing; Management consulting 
 
Maintain; Control; Implement; Operate; Organization; Combine; Development; De-
velop; Project 

Transforma-
tion 

Digital transformation; Change management; Push boundary; Process improve-
ment 
 
Process; Change; Pioneer 

Analytisch Ad hoc; Long term; Business data; Data science; Data analytic; Computer science; 
Analytic skills 
 
Data; Analytic; Statistic 

Unternehme-
risch 

Risk management; Business models; Strategy development; Business problems; 
Business strategy; Business operation; Strategic initiatives; Business development; 
Strategic planning; Corporate strategy; Sales strategy; Business planning; Business 
reviews 
 
Enterprise; Operational; Portfolio; Commercial; Manufacture; Sustainable; Entre-
preneurial; Sustainability; Production; Startup; Business; Strategy; Planning; Corpo-
rate; Enterprise 

Finanziell Financial; Finance; Cost; Price; Investment; Budget; Economic; Invest; Capital  

Persönliche 
Skills 

Motivation Attention to detail;  
 
Effective; Efficient; Motivate; Compliance; Interest; Discipline; Independently; In-
dependent; Actively; Active; Proactively; Proactive; Willingness; Passionate; Re-
sponsibility; Engagement; Proficiency; Drive  

Fähigkeit unter 
Druck zu arbei-
ten 

Complex tasks; Customer facing; Fast pace environment; Fast pace 
 
Confidence; Dynamic; Flexible; Agile; Flexibility; Understand; Pace; Judgement; 
Simultaneously; Complex 

Mindset Data driven 
 
Innovation; Innovative; Mind; Transform; Vision; Mindset; Spirit; Creativity; Crea-
tive; Knowledge; Support 

Soziale Ski-
lls 

Kommunika-
tion 

Communication skills; Verbal and written; Presentation skills 
 
Communication; Feedback; Question; Interact; Transparency; Report; Write; Ver-
bal; Integrity; Presentation; Communicate 

Leadership Management experience; Management skills; Interpersonal skills; Knowledge shar-
ing; Led affinity groups; Leadership principles; Experience leading; Ability to man-
agement; Experience leading 
 
Care; Leader; Management; Coordinate; Objective 

Team Cross-functional; Cross the organization; Strategy team; Complex problems; Di-
verse perspectives; Team members; Cross functional team; Global team; Business 
units; Cross the globe; Knowledge sharing 
 
Global; Cross; Collaborate; Inspire; Interaction; Share; Collaboration; Diversity; So-
cial; Team; People; Network 

 

Aber auch in Summe zeigt sich, durch die Fortführung der Langzeitstudie von 

Whittington et al. (2017), dass die Anzahl strategisch orientierter Stellen zunimmt und 

primär das Interesse für analytische Kompetenzen steigt. Somit unterstützen die Ergeb-

nisse von Beitrag 5 (Kurpiela & Teuteberg, 2023c) die Erkenntnis von Whittington et al. 

(2017), dass die strategische Planung hingegen der Meinung von Mintzberg (1994) wei-

terhin relevant ist. Tabelle 6 gibt eine Übersicht über die Begriffe, Phrasen und Themen, 
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die aus den Stellenanzeigen mit Hilfe der Text Mining Analyse identifiziert werden konn-

ten. 

3.4 Planungsansätze und Handlungsempfehlungen für die strategi-

sche Planung in Zeiten von PSS 

Eine Klassifizierung der Ergebnisse aus den Beiträgen 1 bis 5 (Kurpiela & Teuteberg, 

2022; Kurpiela & Teuteberg, 2023a; Kurpiela & Teuteberg, 2024; Kurpiela & Teuteberg, 

2023b; Kurpiela & Teuteberg, 2023c) ermöglicht es in Beitrag 6 (Kurpiela & Teuteberg, 

2023d) zum einen, die Veränderungen in Zeiten von PSS in der strategischen Planung in 

der Automobilindustrie in einem Morphologischen Kasten darzustellen (siehe Abbildung 

4). 

Hierzu werden die Mikro-, Meso- und Makroebene betrachtet. Zum anderen konn-

ten die Ansätze der Taxonomie, System Dynamics und Affordanzen (siehe vorherige Ka-

pitel dieser kumulativen Dissertation) als geeignete Planungsansätze identifiziert werden. 

Eine Taxonomie bietet in der Transformation der Automobilindustrie die Möglichkeit, 

auf abstrakter Ebene die Geschäftsmodelle zu steuern. Darauf aufbauend können Ansätze 

der System Dynamics, wie die Ursachen- und Wirkungsammenhänge der Geschäftsmo-

delle, in der strategischen Planung unterstützen, das komplexe und dynamische Umfeld 

zu steuern. 

Daraus ableitend, ergeben sich diverse Handlungsempfehlungen. Erstens sollten 

in der Forschung und Praxis die Veränderungen in der strategischen Planung auf allen 

drei Ebenen (Mikro-, Meso- und Makro) und die Möglichkeiten, die IT-basierte Tools 

und Ansätze zur Steigerung der Performance ermöglichen, berücksichtigt werden. Zwei-

tens sind ein geeigneter Zeitpunkt sowie die Bewertungskriterien und Vorgehensweisen 

zu definieren, um die traditionelle fahrzeugprojekt-bezogene Planung entsprechend der 

Unternehmensstrategie und Rolle in dem Mobilitäts-Ökosystem anzupassen. Nach wie 

vor sind die Fahrzeuge die primäre Umsatz- und Kostenquelle. Schrittweise gewinnen 

jedoch die Software, Dienstleistungen und Mobilitäts-Plattformen an Bedeutung und 

werden somit zu relevanten Planungsobjekten in der strategischen Planung. Weiterhin 

zeigen die Forschungsergebnisse, dass die Nachhaltigkeit und der Kunde neben den öko-

nomischen Faktoren in den methodischen Ansätzen und Bewertungskriterien an Bedeu-

tung gewinnen. Drittens empfiehlt es sich beispielsweise neue Rollen für Mitarbeiter und 

Organisationsstrukturen zu definieren, BA Ansätze und IT-basierte Tools in die 
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Organisation zu integrieren sowie die Kollaboration auszubauen, um die datengetriebene 

Kultur zu fördern. Beispielsweise können Change Manager und Data Analysten, eine 

zentrale Organisation zur Datenanalyse in der strategischen Planung sowie der kollabo-

rative Datenaustausch die iterative Integration einer datengetriebenen Kultur unterstüt-

zen. Viertens sollten die Aufgabenbereiche und Tätigkeiten der Mitarbeiter sowie der 

Nutzungsgrad und Genauigkeit der BA Ansätze und IT-basierten Tools definiert werden, 

damit Vorteile von BA optimal genutzt werden können und die Mitarbeiter von repetiti-

ven Tätigkeiten entlastet werden, um unter anderem komplexere Tätigkeiten ausführen 

können. Fünftens zeigen die Forschungsergebnisse, dass Ist-Daten aus dem Ökosystem 

und den Fahrzeugen Potenziale für die strategische Planung bieten. In diesem Zusam-

menhang könnten Wirkzusammenhänge beziehungsweise die Auswirkungen von Ein-

flüssen auf das Mobilitäts-Ökosystem oder einzelne Variablen aus der Nutzungsphase 

wertvolle Einblicke für die strategische Planung geben. 

 

Abb. 5: Morphologischer Kasten der Veränderungen in Zeiten von PSS in der strategi-

schen Planung in der Automobilindustrie in Anlehnung an Kurpiela und Teuteberg 
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4 Diskussion 

4.1 Implikationen für die Wissenschaft 

In Summe umfasst diese kumulative Dissertation sechs Einzelbeiträge, die zu der Beant-

wortung der übergeordneten Forschungsfrage „Inwiefern wirkt sich die Integration von 

PSS auf die strategische Planung in der Automobilindustrie aus?“ beitragen. Durch die 

verschiedenen methodischen Ansätze und betrachteten Dimensionen ergeben sich diverse 

Implikationen für die Wissenschaft.  

Aus der ergebnisorientierten Sicht zeigt zum einen die Analyse der Methoden, 

Konzepte und KPIs sowie der Herausforderungen in der strategischen Planung von PSS 

in Beitrag 1 (Kurpiela & Teuteberg, 2022) den Status-Quo und die thematischen Schwer-

punkte in der Forschung zur strategischen Planung von PSS auf. Zum anderen werden in 

den Beiträgen 2 bis 5 (Kurpiela & Teuteberg, 2023a; Kurpiela & Teuteberg, 2024; 

Kurpiela & Teuteberg, 2023b; Kurpiela & Teuteberg, 2023c) die Einflussfaktoren auf 

ökonomischer- und sozialer Ebene beziehungsweise Geschäftsmodell- und Planungs-

ebene aufgezeigt. Zudem werden in den Beiträgen 2 bis 5 Frameworks und Modelle be-

reitgestellt. Zuletzt werden übergreifende Zusammenhänge und Veränderungen auf 

Makro-, Meso- und Mikroebene sowie Handlungsempfehlungen in Beitrag 6 (Kurpiela 

& Teuteberg, 2023d) beschrieben. Somit trägt die Forschung zu einem besseren Ver-

ständnis zu den Herausforderungen, Planungsansätzen und Geschäftsmodellen in der stra-

tegischen Planung in Zeiten von PSS mit Fokus auf den Mobilitätssektor bei und bietet 

der Forschung methodische Ansätze und eine thematische Orientierung.  

Weiterhin tragen die Forschungsergebnisse zu dem Stand der Forschung aus un-

terschiedlichen Forschungsbereichen bei. Beispielsweise konnte die Langzeitstudie von 

Whittington et al. (2017) zu Kompetenzen in strategisch orientierten Arbeitsplätzen in 

Beitrag 5 (Kurpiela & Teuteberg, 2023c) fortgesetzt werden. Durch die erarbeiteten Er-

gebnisse zeigt sich, dass die strategische Planung, hingegen der Aussage von Mintzberg 

(1994), auch in Zeiten von PSS und BA relevant ist. Ein weiteres Beispiel ist die Ergän-

zung neuer Sichtweisen zu etablierten Frameworks, wie der Einteilung von PSS nach 

produkt-, nutzen- und ergebnis-orientiert von Tukker (2004). In diesem Zusammenhang 

zeigen die Forschungsergebnisse von Beitrag 2 (Kurpiela & Teuteberg, 2023a), dass mit 

steigender Bedeutung von ökosystembasierten Geschäftsmodellen nicht ausschließlich 

der Eigentum des Produkts die zentrale Unterscheidungsgröße ist, sondern eine 
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Kombination mehrerer Merkmale notwendig ist. Hierzu zählen unter anderem die Unter-

scheidung nach autonomen- oder sharing Konzepten und die Digitalisierung. 

Eine weitere Implikation für die Wissenschaft resultiert aus der Interdisziplinarität 

der vorliegenden Forschung. Zum einen werden, wie in Kapitel 2.1 beschrieben, unter-

schiedliche Forschungsbereiche betrachtet. Zum anderen stammen die Forschungsmetho-

den, Frameworks und Theorien wie zum Beispiel das PESTEL-Framework, die Taxono-

mie-Entwicklung sowie die Socio-Technical System Theory und Affordanz Theory aus 

unterschiedlichen Forschungsströmen. Durch diese Interdisziplinarität unterstützt die 

vorliegende kumulative Dissertation die Verknüpfung der Forschungsströme und ermög-

licht es, neue Erkenntnisse zu sammeln. 

4.2 Implikationen für die Praxis 

Zunächst zeigt bereits der Fokus auf die Automobilindustrie und den Mobilitätssektor in 

dieser kumulativen Dissertation, dass diese Implikationen für die Praxis vorweist. Aus-

gehend von dieser sehr stark und früh transformierenden Industrie können in den Einzel-

beiträgen jedoch auch allgemeingültige Erkenntnisse und Implikationen für andere Sek-

toren ausgearbeitet werden. Die Ergebnisse unterstützen durch den Bezug zu der Makro-

, Meso- und Mikroebene nicht nur die Stakeholder in den Unternehmen, sondern auch 

Politiker und andere externe Stakeholder, die in dem wachsenden Mobilitätsökosystem 

von Bedeutung sind. 

In Summe werden der Praxis durch diese kumulative Dissertation Leitlinien, 

Handlungsempfehlungen, anwendungsorientierte Vorgehensmodelle und Frameworks 

bereitgestellt. Mit Hilfe dieser können beispielsweise Wettbewerber und potenzielle Ge-

schäftspartner in dem Ökosystem klassifiziert und identifiziert, Geschäftsmodelle analy-

siert und gestaltet sowie die Auswirkungen des Kundenbedarfs bewertet werden. Eben-

falls können durch die Ergebnisse die Ansätze und Organisationen zur strategischen Pla-

nung weiterentwickelt sowie die Relevanz der strategischen Planung unterstützt werden. 

Weiterhin werden durch die interdisziplinäre Forschung neue Sichtweisen auf die The-

men eingenommen, die Praktiker für die Themen und Herausforderungen sensibilisieren 

sowie dazu anregen können, sich der komplexen Themenfelder anzunehmen. 
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4.3 Limitationen 

Wie in jeder Forschungsarbeit weist auch diese kumulative Dissertation übergeordnete 

Limitationen auf. Zunächst sei jedoch darauf hingewiesen, dass alle Einzelbeiträge den 

Reviewprozess von renommierten Publikationsorganen durchlaufen, wodurch die wis-

senschaftliche Qualität und Relevanz belegt wird.  

Weiterhin ist trotz der Rigorosität und Sorgfalt im Forschungsprozess zu erwäh-

nen, dass den qualitativen Forschungsmethoden wie beispielsweise der systematischen 

Literaturreviews in den Beiträgen und der Taxonomie-Entwicklung eine gewisse Subjek-

tivität obliegt. So besteht bei der Datensammlung unter anderem im Rahmen der syste-

matischen Literaturreviews sowie Informationssammlung aus Unternehmensdatenban-

ken und Stellenanzeigen die Möglichkeit, dass durch die Auswahl der Datenbanken und 

der Filterkriterien wie der Sprache, Quellen, Unternehmen etc. nicht garantiert werden 

kann, dass die relevanten Quellen vollständig berücksichtigt wurden. Durch die Doku-

mentation und Begründung der Schritte und Entscheidungen wird jedoch die Nachvoll-

ziehbarkeit und Reliabilität unterstützt. Im Rahmen der Datensammlung ist weiterhin zu 

erwähnen, dass aufgrund der Vertraulichkeit der Daten aus dem Bereich der strategischen 

Planung von Unternehmen überwiegend auf wissenschaftliche Erkenntnisse zurückge-

griffen werden konnte. In einigen Beiträgen wurden jedoch auch Fallstudien aus wissen-

schaftlichen Quellen sowie Informationen aus Unternehmens-Homepages und Stellenan-

zeigen als Datengrundlage für die Forschung genutzt. 

Zuletzt ist anzumerken, dass die Generalisierbarkeit der Ergebnisse bedingt durch 

diverse thematische Fokussierungen eingeschränkt ist. Zum einen wird aufgrund der Re-

levanz, Aktualität und Komplexität auf die Automobilindustrie und den Mobilitätssektor 

fokussiert und als Beispiele für andere Sektoren genutzt. Zum anderen liegt der übergrei-

fende Fokus dieser kumulativen Dissertation auf der ökonomischen- und sozialen Ebene 

beziehungsweise Geschäftsmodell- und Planungsebene, obwohl in einigen Einzelbeträ-

gen Frameworks wie das PESTEL-Framework genutzt und die Umweltdimension disku-

tiert sowie Implikationen abgeleitet werden. Außerdem ist die Fokussierung auf die An-

sätze der BA zu erwähnen. Insgesamt wird die Generalisierung der Ergebnisse jedoch 

unter anderem durch eine Betrachtung auf Makro-, Meso- und Mikroebene unterstützt. 

Hierdurch wird ein umfangreiches und übergreifendes Verständnis auch beispielsweise 

für Stakeholder aus der Politik und öffentlichen Verwaltung erzeugt. 
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5 Fazit 

Diese kumulative Dissertation untersucht die Einflüsse der Integration von PSS in die 

strategische Planung der Automobilindustrie. Vor diesem Hintergrund werden, durch ei-

nen interdisziplinären Forschungsansatz und sechs Einzelbeiträge, Modelle, Frameworks, 

Planungsansätze, Herausforderungen und Handlungsempfehlungen für die Forschung 

und Praxis bereitgestellt. 

In Summe zeigen die Ergebnisse aus unterschiedlichen Perspektiven, dass PSS 

die strategische Planung auf Makro-, Meso- und Mikroebene beeinflussen. So sind aus 

methodischer Sicht die ökonomische Dimension und die Betrachtung der Kosten und Er-

löse weiterhin führend. Jedoch gewinnen die soziale Dimension durch die verstärkte Sicht 

auf den Kunden sowie die Umwelt- und Technologiedimension an Bedeutung. Ebenfalls 

können das entstehende Ökosystem und die Abhängigkeiten zwischen den Geschäftsmo-

dellen zu bisher unberücksichtigten Wirkzusammenhänge führen. Unter anderem entste-

hen durch diese Veränderungen neben dem Fahrzeugprojekt neue Planungsobjekte in der 

strategischen Planung. Aber auch die organisatorische Dimension wird durch PSS beein-

flusst. Es zeigt sich, dass BA die strategische Planung in Zeiten von PSS auf mehreren 

Ebenen unterstützen und darauf aufbauend schlussendlich die Performance der Organi-

sation verbessern kann. Dabei spielt der Entwicklung einer datengetriebenen Kultur eine 

wichtige Rolle. So zeigen die Forschungsergebnisse, dass ebenfalls die Rollen und Kom-

petenzprofile der Mitarbeiter durch PSS beeinflusst werden.  

Aufgrund der Aktualität und Komplexität des Themenbereichs dieser kumulati-

ven Dissertation besteht weiterhin ein Forschungsbedarf hinsichtlich der Integration von 

PSS in die strategische Planung. Diese Arbeit kann beispielsweise als Grundlage dienen, 

Steuerungsmodelle für den Übergang und das Changemanagement zu entwickeln, die Or-

ganisation und Prozesse zu optimieren und Wirkzusammenhänge zu untersuchen und da-

bei das Ziel zu verfolgen, den Aufbau multidimensionaler und dynamischer Ansätze und 

Organisationen zu unterstützen.  
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Abstract In recent years, servitization – the shift from traditional product-
oriented companies toward service-oriented companies – has been 
in focus in the literature and in practice. Against the background of 
sustainability, companies, in particular in the automotive industry, 
face substantial change. This development is considered has having 
influenced the strategic planning of products and services. There-
fore, it is assumed that previous approaches will have to be re-
thought and expanded. The shift exhibits challenges like the inte-
grated planning of products and services over the entire lifecycle, 
new ecosystems, organizational and process change, as well as the 
increasing roles of technology and environmental sustainability. 
Against this background, the aim of this article is to provide a com-
prehensive overview of current research regarding planning and 
evaluation approaches applicable to the strategic planning of prod-
uct-service systems (PSSs) and to point out challenges. Our analysis 
revealed, on the one hand, a lack of approaches in the context of 
strategic planning of PSSs in the automotive industry and, on the 
other hand, sustainability, costs, uncertainty, technology and or-
ganization as major perspectives of the evaluation of PSSs in the 
automotive industry. Furthermore, the results can be used as 
guidelines for practice as well as directions for future research. 
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Abstract Startups are becoming increasingly important in the mobility sector 
and are putting established companies under increasing pressure 
to adapt their business models. Especially the automotive industry 
faces a significant changes from an automotive manufacturer to-
wards amobility provider. However, literature does not provide a 
comprehensive understanding of the elements and archetypes of 
product-service system oriented business models of startups in the 
mobility sector. This paper provides a taxonomy with six dimen-
sions and 55 characteristics based on the analysis of 34 startups’ 
business models. Four clusters can be described as the result of a 
cluster analysis. Thus, a deeper understanding of the business mod-
els and a starting point for future research and practical application 
is provided. Furthermore, based on the results, implications for re-
search and practice like dominated characteristics of product-ser-
vice system oriented business models as well as future research di-
rections are pointed out. 
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Abstract The current developments in the mobility sector have far-reaching 
impacts on the entire ecosystem and require new approaches also 
for strategic planning. Hence, it is important to understand the 
causes and effects of the ecosystem in order to support decision 
making processes or the simulation of scenarios. However, previ-
ous research has only developed models that consider single di-
mensions or profit pools of the mobility sector. Against this back-
ground, this study applies the system dynamics approach and pro-
vides a comprehensive causal loop diagram supported by the PES-
TEL-framework in order to present the central dynamic behaviors 
of the mobility sector under influence of the emerging profit pools 
based on the existing literature. In summary, the model consists of 
5446 loops of which 15 central loops were identified. Against this 
background, the results indicate that variables such as the cus-
tomer behavior and the environmental impact could change in con-
trast to common expectations. Along with implications for research 
and practice, this paper provides a deeper understanding of the 
ecosystem of the mobility sector. 
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Abstract Business analytics is considered in research and practice as a prom-
ising approach to support organizations in the increasing complex-
ity and dynamics in the strategic planning and decision making, 
which arise for example through the integration of product-service 
systems. However, literature is lacking a comprehensive analysis to 
what extant business analytics supports the strategic planning and 
decision making. Thus, coming from the affordance and socio-tech-
nical system theory, we are linking business analytics affordances 
to strategic planning outcomes. In doing so, we identified 20 af-
fordances which we have assigned to the dimensions of the socio-
technology system theory. Based on this, we have derived implica-
tions and propositions for research and practice. The results can be 
used as guidelines for practice and directions for future research. 
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Abstract Product-service systems (PSS) and business analytics (BA) are asso-
ciated with the opportunity to improve the organizational perfor-
mance but also with challenges, especially their organizational inte-
gration. However, literature and practice lacks an investigation of 
the roles and required competences for strategic oriented jobs on 
corporate or department level in times of PSS and BA. Hence, we 
perform a text mining analysis of job advertisements in order to 
develop an overview of the roles and competences as well as con-
tribute to longitudinal studies on strategic oriented jobs. Our analy-
sis reveals, the influence of PSS and BA on the profiles of strategic 
oriented jobs. Thus, the relevance and importance of key compe-
tences and the general relevance of strategic oriented jobs in times 
of PSS and BA can be determined. In summary, our results can be 
used as guidelines for research and practices like insights regarding 
the relevant qualifications for the recruitment and training. 
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Abstract Getrieben von der Elektrifizierung, dem autonomen Fahren und der 
Konnektivität der Fahrzeuge werden Produkt-Service-Systeme in 
der Automobilindustrie immer bedeutender. Die Neuausrichtung 
der Geschäftsmodelle und der Aufbau eines Mobilitäts-Ökosystems 
erfordern eine Anpassung der strategischen Planung. Basierend auf 
fundierter Forschung werden in dieser Arbeit zunächst Verände-
rungen in der strategischen Planung der Automobilindustrie auf 
Mikro-, Meso- und Makroebene in Form eines Morphologischen 
Kastens abgeleitet sowie Planungsansätze und Herangehensweisen 
skizziert. Daraus folgend werden der Forschung und Praxis fünf 
zentrale Handlungsempfehlungen und Implikationen bereitgestellt, 
die, mit den präsentierten Ergebnissen, als Leitlinie für die weitere 
Anpassung der strategischen Planung in der Automobilindustrie 
dienen können. 
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